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Landesliga 2 Damen
TSV Offenstetten – TC Puchheim 1:8
TF Dachau II – TC Tutzing 8:1
TC Pfaffenhofen – TC Schrobenhausen 6:3
GW Luitpoldpark III – ASV Dachau 5:4

1. TC Pfaffenhofen 7 49:14 14:0
2. TC Puchheim 7 42:21 12:2
3. GW Luitpoldpark III 7 36:27 10:4
4. TC Schrobenhausen 7 36:27 8:6
5. TF Dachau II 7 30:33 4:10
6. ASV Dachau 7 28:35 4:10
7. TC Tutzing 6 16:38 2:10
8. TSV Offenstetten 6 6:48 0:12

TENNIS

Totopokal Zugspitze 2.Runde
FC Puchheim - TSV Gilching Mi. 19:00
SC F‘feldbruck - TSV Moorenweis Mi. 19:00
TSV Geltendorf - TSV Geiselbullach Mi. 19:00
TSV FFB West - SpVgg Wildenroth Mi. 19:00

FUSSBALL

Fürstenfeldbruck/Überacker –
Natürlich gewinnt man gern,
wenn man kickt. Doch den
Fußballern vom SC Fürsten-
feldbruck und den Mädchen
von Rot-Weiß Überacker ging
es beim Merkur CUP wie den
kleineren Nationen bei der Eu-
ropameisterschaft. Ein Riesen-
turnierwirdansich schonzum
großen Erlebnis, aus dem
Bruck wie Überacker viel Moti-
vation für die nächste Saison
beziehen.

DerSCFknüpft
anGlanzzeitenan

„Wir haben unser Ziel er-
reicht.“ Obwohl das recht
nüchtern klingt, wenn SCF-
Coach Olaf Dickhoff über den
Einzug ins Halbfinale spricht,
schwingen doch viele Emotio-
nen mit. „So ein Erlebnis be-
kommst Du so schnell nicht
wieder.“ In einem Profistadion
zu spielen und dann noch vor
großer Kulisse, das werde ei-
nemnicht jedenTaggeboten.
So ist auch das 0:3 imHalbfi-

nale gegen den Turnierfavori-
ten und späteren Sieger SpVgg
Unterhaching zu verkraften.
Zumal man die Gastgeber so-
gar ein wenig gekitzelt und bis
zur Halbzeit ein 0:0 gehalten
hat. Und die letzten beiden Ge-
gentreffer fielen auch erst in
den allerletztenMinuten. „Wir
haben gut mitgehalten. Aber
man muss es dann eben aner-
kennen, wenn der Gegner bes-
ser war“, sagte Dickhoff, der
nichtenttäuschtwar.
Vielmehr wertete er den

Merkur CUP „als tollen Ab-
schluss einer großen Saison“.
Man sei oberbayerischer Hal-
lenmeistergewordenundhabe
dazunocheinige gute Turniere
gespielt. Das motiviere für die
neueSaison.Dort rückt fastdas

komplette Teamzu denD-Juni-
oren – und Dickhoff wandert
mit. „Das bleibt eine einge-
schworeneTruppe.“

RWÜberacker
schlägtsichwacker

Das Stadion in Unterha-
ching, die Atmosphäre unddas
ganze Drumherum des Tur-
niers – das nehmen genauso
die Mädchen des SV Rot-Weiß
Überacker als allererstes mit.
„Man muss ja sehen, in wel-
chem Verbreitungsgebiet der
MerkurCUPkickt“, betont Susi
Schartl, auf welch große Kon-
kurrenz man gestoßen sei. Da
sei die Qualifikation für das
Endturnierfür jedeneinErfolg.
Die Spartenleiterin der Rot-

WeißenMädchen ist jedenfalls
mehr als zufrieden mit dem
siebten Platz, den man mit ei-
nem1:0überdenFCSchwaigsi-
cherte. „Es ist schön, wenn
man das Turnier mit einem Er-
folgserlebnis abschließt“, sagt
Schartl, die den Mädchen aber
für das ganze Turnier beschei-
nigt: „Siehabentollgekämpft.“
Nochmehrwiedas1:0 imAb-

schlussspiel zählt aber der Er-
lebniswert und ebenfalls ein
wenig der Lernfaktor. Einige
der Spielerinnen seien noch
nichtsolangedabei.„Siehaben
viele und schöne Erfahrungen
sammeln können.“ Davon
zehrt auch der Verein. Einige
würdenzwarwechselnwollen,
aber man könne in der kom-
menden Saison in der Jugend
alle Altersklassen besetzen,
teilt Schartlnochmit.

HANS KÜRZL

Siegeszug endet erst im Halbfinale
MERKUR CUP Der SCF wird Vierter in Haching – Überackers Mädchen landen auf Platz sieben

Pokale gab es auch für RW Überacker. Der Titelträger der Vorsaison musste diesmal anderen den Vortritt lassen.

Vollen Einsatz zeigte der SCF (in Gelb) auch im Duell mit dem
ASV Dachau. MARCUS SCHLAF (2)

Weitere Informationen
rund um den Merkur CUP inklusi-
ve aller Ergebnisse und Tabellen
gibt es auch im Internet auf der
Website www.merkurcup.com.

Fürstenfeldbruck –Ausmehr als
hundert Ländern kamen Welt-
und Europameister, viele Ex-
Nationalspieler und weitere
altbekannte Größen des Tisch-
tennissports zur Senioren-
Weltmeisterschaft in Rom.Der
erdrückenden Dominanz der
Starter aus China und Japan
konntenderweilnurwenigeet-
was entgegensetzen. Gerade
einmal zwei der vielen Titel
gingen nach Deutschland – ei-
ner an das alte Brucker TuS-
Doppel Andy Krämer und Ralf
Schreiner.
Der für den TuS spielberech-

tigte Biburger Andy Krämer
und der zusammen mit ihm
mehrere Jahre in Fürstenfeld-
bruckspielendeEx-Bundesliga-
spielerRalfSchreinerhattenei-
nen langen Weg zum Titelge-
winn. Denn mehrere hundert
der insgesamt 6000 Starter in
Rom traten im Doppel der Al-
tersklasse 55derMänneran.
Doch Andy Krämer, seit vie-

len Jahren beruflich stark ge-
fordert,wardarübernicht trau-
rig. Die ersten Runden dienten
ihm als Wettkampfpraxis, die
der Biburger nach vier Jahren
Tischtennis-Pausedringendbe-

nötigte. Von Tag zu Tag wurde
Andy Krämer stärker und auch
konditionell zeigte er sich der
Mammutveranstaltung über
eine Woche hinweg gewach-
sen.

BlindesVerständnis
mitseinemPartner

Dahalfes,dassersichmitsei-
nemPartnerRalf Schreiner seit
vielen Jahren fast blind ver-
steht und beide auch seit ihrer
Jugend befreundet sind. Andy
Krämer wurde sportlich in
Fürstenfeldbruck groß und
war bereits als Jugendlicher in
der Amperstadt unverzichtba-
res Mitglied in der zweithöchs-
ten deutschen Spielklasse.
Dannwechselteer indie1. Bun-
desliga, wo er jahrelang mit
Ralf Schreiner höchst erfolg-
reich Doppel spielte. Beide be-
gegneten sich wieder, als dem
erneut aufstrebenden Brucker
Tischtennissport Ralf Schrei-
ner und dessen Sohn Florian
beitraten. Florian holte dann
für die Amperstadt deutsche
Meistertitel imSchüler- und Ju-
gendeinzel. UndSchreiner und
Krämer spielten wieder ein
höchsterfolgreichesDoppel.

Dieses Doppel wurde jetzt
nach einigen Jahren in Rom
wiederbelebt und das mit dem
Weltmeistertitel. Die beiden
überstanden die Gruppenpha-
se ohne Satzverlust gegen ein
koreanisches, ein belgisches
und ein polnisches Duo souve-
rän und hatten damit das best-
mögliche Aufwärmprogramm.
Schwerer wurde es in der an-
schließenden KO-Phase gegen
die schwedischen Brüder

Ralph und Björn Petterson, die
dasdeutscheDuonachverlore-
nem erstem Satz noch mit 3:1
bezwingen konnte. Klare Siege
über Giorgio La Rocca und
Maurizio Raspi aus Italien so-
wie die Deutschen Sefan
Schreiber und Olaf Surmann
brachten Krämer und Schrei-
ner ins Viertelfinale. Hier ge-
lang ein sicheres 3:0 gegen die
Polen Mariusz Rogalski und
ZbiniewSobkow.DasDuowur-

de immer stärker und gelangte
durcheinweiteres3:0gegenKa
Sin Chew und Kean Seng Tan
ausMadagaskar insHalbfinale.
Jetzt folgte das schwerste

Spiel des Turniers: Der Däne
Mogens Sonnichsen und der
deutsche Senioren-Spitzen-
spieler Peter Beranek, beide
heute noch hochklassig im
Wettkampfmodus, hatten
Matchball, den aber Ralf
Schreiner und Andy Krämer
nervenstark abwehrten und
den entscheidenden fünften
Satz mit 14:12 gewannen. Ge-
messen daran fiel der Sieg im
Endspiel gegen das deutsche
Duo Andreas Koch und Dirk
Lauer aus dem Saarland eher
deutlichaus.

Auch imEinzel
mitstarkerLeistung

Für Andy Krämer und Ralf
Schreiner, die bis heute der
Tischtennisabteilung des TuS
Fürstenfeldbruck verbunden
sind, ging damit ein später
Traum in Erfüllung. Sie sind
Weltmeister im Doppel der Al-
tersklasse 55 und das, obwohl
AndyKrämerbereitsderAlters-
klasse 60 angehört. Dort starte-

te er ebenso wie der TuS-Trai-
ner Ingo Hodum und mehr als
800 Konkurrenten aus aller
Welt in der Altersklasse 60. Ge-
geneinen Italiener, einenFran-
zosen und einen Polen erreich-
te er ohne Satzverlust die KO-
Runden, in denen er sich über
den Frazosen Remi Romero,
den Polen Leszlak Galinski un-
ter die besten 32 Akteure vor-
kämpfte. Gegen den starken
ChinesenYanPankamdann in
vierSätzendasAus.
Auch Ingo Hodum, diesmal

gecoacht von seiner Lebensge-
fährtin Sandra Peter, die beim
TuS gemeinsam mit ihm die
Bundesliga-Damen betreut,
überstand die Gruppenphase
mit Siegen über den Koreaner
Hyunggi Kim und den Dänen
Hans Kristensen und schaltete
in der KO-Phase auch den Eng-
länderChrisBeckleyaus,eheer
selbst ganz knapp am Schwe-
den Dan Fredheim scheiterte.
ImDoppelüberzeugte er inder
Gruppenphase ebenso mit Sie-
gen über die Franzosen Jean-
Yves Astic/Jean-Marc Richard
sowie Emilio Dacampo (Argen-
tinien)/Janusz Goralczyk (Po-
len). rl

Biburger feiert überraschenden WM-Triumph
TISCHTENNIS Andy Krämer gewinnt im Doppel an der Seite von Ralf Schreiner

Nichts verlernt trotz jahrelanger Tischtennis-Pause hat Andy
Krämer. THEO NEIDEK

Germering–NachsiebenJahren
war die SSG Neptun Germe-
ring erstmals wieder Ausrich-
ter der Kreisjahrgangs-Meister-
schaften der Schwimmer.
Knapp300 Teilnehmer ausden
sieben Kreisvereinen tummel-
ten sich bei Temperaturen von
30 Grad gemeinsam mit mehr
als 2000 Badegästen imGerme-
ringer Freibad. Das stellte so-
wohl Ausrichter wie Badeper-
sonal vor große Herausforde-
rungen. Die Neptun-Athleten
konnten aber dank guter Pla-
nung und vielen Helfern den
Wettkampf reibungslos durch-
führen.
Und auch sportlich lief es für

die Gastgeber. Ganze 66 Gold-,
45 Silber- und 23 Bronzeme-
daillen gingen am Ende an die
Neptun-Schwimmer. Die meis-
ten Titel erzielten dabei Carys
Wagner und Luisa Feuerhak
mit je viermal Gold. Dreimal
ganz oben auf dem Siegerpo-
dest standen Jakub Czyzewski,
Jutta Fiedler,Maximo Flath, Fe-
licitas und Lars Holderer, Anto-
nia Jost, Valentin Lekies, Luana
Link, Irene Pilar von Pilchau
und Maren Piskora. Über dop-
peltes Gold freuten sich Timo
Deng, Alicia Dizerens, Jette
Hähle, Lena Henna, Simon
Plass, Lorenz Sedlmayer, Oskar
Stubbe, Alessia Tammaro, An-
nika Tischner und Elion Wu.
Die restlichenachtTitel gingen
an Annika Arnold, Levin Burk-
hart, Patrick Calil-Hanna, Clau-
dia Dobmeier, Leonie Henne,
Antonia Mayer und Rüzgar
Ugur. Zudem wurden einige
Pflichtzeiten für die Oberbaye-
rischen Jahrgangsmeister-
schaftenunterboten. ben

SCHWIMMEN

Goldregen bei
Kreiswettkampf

Puchheim – Mit einem klaren
8:1-Sieg bei Schlusslicht Offen-
stetten haben Puchheims Ten-
nis-Damen ihre Landesliga-Sai-
son zu Ende gebracht. Zwar
war der Aufstieg nach der Nie-
derlage imSpitzenspiel amver-
gangenen Wochenende außer
Reichweite, doch das Teamum
Mannschaftsführerin Nina Ga-
steigerwolltesichdennochmit
einem guten Ergebnis verab-
schieden. Und so fuhren die
TCP-Damenauchmit ihrerbes-
ten Besetzung nach Offenstet-
ten. Das zahlte sich aus: Mit 5:1
führten die Puchheimerinnen
nach den Einzeln. Der Siegwar
sicher. „MitdreiklarenDoppel-
erfolgen in jeweils glatten Sät-
zen war der erfolgreiche
Saisonabschluss erreicht“, be-
richtet Gasteiger. „Bis auf die
knappe Niederlage in der Wo-
che zuvor war es eine schöne
Saison mit durchweg guter
StimmungundtollemTeamzu-
sammenhalt“, resümiert die
Mannschaftsführerin. Das
Teamwird in dieser Besetzung
auch in der kommenden Sai-
son zusammenspielen. Jetzt
liegtderFokusaberersteinmal
auf der in wenigen Monaten
anstehendenWinterrunde. ben

TENNIS

Versöhnlicher
Saisonausklang

Fürstenfeldbruck – Der EV Fürs-
tenfeldbruck blickt mit ge-
mischten Gefühlen auf die ab-
gelaufene Saison zurück. Das
wurde nun bei der Jahresver-
sammlung des Vereins deut-
lich. Zwar machten die Nach-
wuchsteams des EVF überregi-
onal von sich hören. Bei seiner
Erwachsenenmannschaft und
abseits des Eises knirschte es
aberauch.
Das Landesliga-Team schloss

die Saison als Vorletzter ab. In
Abstiegsgefahr geriet das Team

aber nie, da der ESC Vilshofen
schon im Dezember als
Zwangsabsteiger feststand.
Trainer Maximilian Helling
nutzte diesen Umstand – und
zahlreiche Verletzungen –, um
viele jungeSpieler indieMann-
schaftzu integrieren.
DassdiesauchinZukunftder

Weg beim EVF sein soll, dafür
lieferten die Jugend-Teams ei-
nigeArgumente.Bei insgesamt
knapp 500 Mitgliedern hat der
EVF mehr als 220 aktive Eisho-
ckeyspieler. 160 Kinder und Ju-

gendliche trainieren und spie-
len von der U7 bis zur U20 im
Verein. Besondere Erfolge in
der vergangenen Saisonwaren
der dritte Platz der U13 beim
Endturnier der Bezirksliga, das
erstmals in Fürstenfeldbruck
ausgetragenwurde und die Be-
zirksliga-Meisterschaft der U15.
Damit all das funktioniert,
braucht es viel ehrenamtliches
Engagement. Hier wünscht
sich Präsident Felix Paul aber
noch mehr Unterstützung. Es
sei nicht immer einfach gewe-

sen, alle Posten von der Kasse
überOrdnerundStrafbankper-
sonal bis zurGastro imStadion
zubesetzen.
Bei der Jahresversammlung

wurden außerdem acht Mit-
gliederfürihrelangjährigeMit-
gliedschaft ausgezeichnet: Ad-
nan Evecan, Andreas Trautner
undUweSchumann(jeweils50
Jahre), Alexander Rappold,
Heinrich Schäfer und Mark
Janele (je40 Jahre) sowieStefan
Herrmann und Tizian Ravens-
berg (beide25 Jahre). dm

Der EV Fürstenfeldbruck setzt auf seine Jugend
EISHOCKEY Erfolgreiche Saison liegt hinter dem Nachwuchs – Verein auf der Suche nach Helfern

Für ihre Vereinstreue wurden (v.l.) Tizian Ravensberg, Uwe Schu-
mann, Heinrich Schäfer, Stefan Herrmann und Alexander Rap-
pold geehrt. EV FÜRSTENFELDBRUCK


